Leserbrief zu dem Artikel:  

Es ist doch merkwürdig.
Auf der einen Seite leiden die Anwohner und Gewerbetreibenden in der Nachbarschaft der Gießerei Blöcher unter eindeutig nachgewiesenen, durch Emissionen des Betriebes verursachten gesundheitlichen Beeinträchtigungen, auf der anderen Seite stellt die zuständige Behörde, das Umweltamt (RP Gießen) fest, dass alles im gesetzlichen Rahmen geschieht, wodurch eine Schädigung der Gesundheit der Betroffenen eigentlich auszuschließen ist. 

So gibt es vernünftigerweise nur zwei Möglichkeiten:

Entweder die gesetzlichen Vorgaben sind unzureichend und taugen offenbar in diesem speziellen Fall nichts, was bedeutet, dass unsere angeblich so vorbildlichen Umweltgesetze in der Praxis versagen, oder aber das, was die Behörde im Rahmen der Überwachung kontrolliert, hat nichts mit den belastenden Emissionen zu tun, die bei der realen Produktion entstehen. Das würde aber nahe legen, dass die Gießverfahren und Produktionsbedingungen, die nach entsprechender Anmeldung gemessen werden, andere sind, als die, die zu den Beeinträchtigungen führen.
